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Für Gott, König und Vaterland. 

11. Q(pml 1852, 

Bekanntmachung. 

Den Maſtochſen- FleiſHſag für den 
Monat Ypril 1852 beir, 

Durch bohe Entſchließung der kgl. Regierung 

vom 29. d. Mis, iſt der Saß für ein Pfund Maſt- 
ochſen-Fleiſch auf 

* eilf Kreuzer zwei Pfenninge 

für den Monat April 1852 feſtzeſept. 

Aichach den 31. März 1852. 

Königliches Landgericht Aichach, 
Wimmer. 

Bekanntmadung, 

Auf Andringen mehrerer Hypotbekgläubiger wird 
das Anweſen der Joſeph Spätb'ſchen Eheleute zu 

Unterſchnaitbac<ß dem gerichtlichenhVerkaufe unterſtellt. 
Dieſes Anweſen beſteht aus 

I Gebdälude. 
Lit, A._ Dem gemauerten Wobnhauſe nebſt Stall und 

EStadel unter einem? Dache mit Hofraum zu 
8 Dezim. 

IL Grundſtüde, 
1 Tagw. 26 Dez. Gras» und Wurzgarten, — Tzw, 

24 Dezm. Wieſen, 

Lit, B. — Tagw, 68 Dez. Yeder, 

Lit, C. — Tagw, 87 Dez. Ae>er, — Tgw. 75 Dez. 
Waldung. 

Lit. D. — Tagw. 86 Dez. AFer, 33 Dez. Dedung. 
Lit. F. = „» 78 „„ UAder. 

Dieſes Unweſen hat laut gerichtliher Schägung 
vom 8. März l. Js. einen Werth von 1370 fl. 

Termin zur Berfteigerung iſt auf 

Freitag den 7. Mal d, Is. 

Bormittags 10—12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Unterfhnaitbach anberaumt, wozu 

Steigerungsluſtige unter dem Bemerken geladen were 

den, daß der Hinſchlag nur nach erreichtem Schäpungs- 

werth erfolgt. 

Dem Gerichte unbekannte Steigerungsluſtige ha- 
ben ſich über Leumunds- und Vermögensverhältniſſe 

durch legale Zeugniße auszuweiſen. 

Ya den 29. März 1852. 

Königliches bayer. Landgericht, 
Wimmer. 

Bekanntmacung. 

Das Schuldenanweſen des Gottfried Kopp 
von Siebenbrunnenfeid betr. 

In Folge Inſolvenzerklärung des Oekonomen 

Gottfried Kopp von Siebenbrunnenfeld wird deſſen
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Uuweſen zu SEiebenbrunneufeld , beſtebend ix dem 
Badegut Hs.'Nr. 3 darelbft mit Wohnbaus, Qekönoe- 

miegebäuden und Stallungen, Hofraum und Garten 

Pl.Mr. 47a und 47b zu 2 Tagw. 81 Dezim., den 
Yeern Pl.»Nr. 46, 43, 49, 51, 63, 634 642 zu 

47 Tagw. 93 Dezim., den Wieſen 'Pl-Nr. 59, 620, 
64», 652, 65b, 62b zu 30 Togw. 58 Dezim , der 
Waltdung Pl.:Nr. 66 zu 6 Tagw, 5 Dez,, dem Acker 

Pl.-Nr. 44*/3 zu 4 Tagw. 79 Dezim , den Culturs 
gründen Pl.z»Nr. 52 und 53 zu 13 Tagw. 06 Dez., 
der Wieſe Pl»Nr.-55bh zu 1 Tagw. 8 Dezim., der 

Waldung Pl.:Nr. 60*,, und 61 zu 2 Tgw. 33 Dehe 

der Lechanſchütte Pl.:Nr. 59"// zu 33 Tzw. 22 De, 

zuſammen geſchäßt auf 25.000 ., dem Zwangsver- 

kaufe unterſtellt . und erſter Verſteigerungstermin auf 

Samſtag den 5. Juni h. Js, 

Nachmittags 2—5 Uhr 
in der Wobnung des Schuldners zu Siebenbrunnen: 

feld anberaumt, Hiebei wird nach $ 64 des Hypo» 
tbefengeſetzes vorbehaltlicd der Beſtimmunzen des Pro- 

deßgeſetzes vom 17, November 1837 $. 98--102 vers 

fabren und erfcigt der Hinſchlag nur bei erreichtem 

Scätzurgswertb. 
Dem Gerichte unbekannte Käufer baben fich über 

ibre Zablu"gsfähigkeit gebs i4 auszuweiſen. 
Friedberg anr 2. Apıil 1852. 

Königliches Landgericht Friedberg. 
D. 1, abs. 

Zeiller, 1 Aſſeſſor. 

Bekanntmac<ung. 

Nachdem die Erbanung einer neuen Ddc<ung auf 
dem Pforr-Dekonomie-Gebäude zu Paar, k. Land- 

gerichts Sriedberg, die höhſte Genehmigung erhalten 

hat, fo wird dieſer Bau auf dem Wege der allzewei- 

nen ſchriftliden Submiſſton bei dem k. Landgerichte | 

Friedberg nach den einzelnen Baubandwerken an die 

Wenigſtnebmenden in Akkord vergeben. 
Die Arbeiten ſind veranſchlagt zu 507 fl. 7 kr. 

Keſtenanſchlag und Bedivgnißbeſt liezen von beute 

on im Amtelofale des mitunterzeichneten k. Landge- 

richis für die Akkerdsluſtigen zur Einſichi vor, wo 

aug die Iytbograpbirten Submiſſions-Eremplare in 

Campfayg genommen werden können. 

Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorſchrifis« 

mäßigen 4wWerſdrigbenen und wohlverſigelten Couver: 
ten längſteus ; 

v1is Y:4. Mai dief2s Jabres Abends 6 Ubr 

Vbei dem E Kandgericht Friedberg frankirt eingelaufen 

ſeym. “ 
Zur Verakkordirung ſelbſt können nur ſolide, ver: 

läßige und in ſichern Vermögensumſtänden befindliche 

Werkmeiſter zugelaſſen werden. 
Ten 2. Upril 1852, 

Königliches Landgericht 
Friedberg.| 

(L. S.) Widder. 

Kgl. Bauinſpektion 
Ingolſtadt. 

1.. 8, Reichling. 

Bekanntmacdung. 

Nachdem die Herſtelung eiuer neuen Dachung 
auf dem Prädikatur Wohnbauſe, t. Landgerichts Fried- 

berg die böhſte Genehmigung ‚erbalıen hat, ſo wird 

dieſer Bau auf dem Wege der ollgemeinen Submiſjion 

bei dem E Landzericht Friedberg nach den einzelnen 

Bauhandwerken au die Wenigſtnehmenden in Akkord 

vergeben. . 

Die Urbeiten ſind veranſchlagt zu 184 |. 

Koſtenanſc<lia3 und Bedingnißheſt liegen von beute 
an im Amislekale des mitunterzeichneten k. Landge: 

ricts für tie Ukkordsluſtigen zur Einſicht vor, we 

aud) die lytobgraphirten Submiſſions. Fremplare in 
Empfang genommen werden können. 

Die Submiſſtonen ſelbſt müſſen in vorſchriftt: 

mätigen übeiſchrirvenen und wohlverſiegelten Couver: 

ten längſtens 

bis 10. Mai dieſes Jahbres Ubends b Ubr 

bei dem königl. Landgericht Friedberg franlkirt einge 

laufen ſeyn. 

Zur Verakkordirung ſelbſt können nur felide, ver: 

läßige und in ficbern Vermögensumſtänden befindlicht 

Werkmeiſter zugelaſſen werden. 

Den 2. April 1832. 

Königl. Landgericht 
Friedberg. 

(L, S,} Widder. 

Kal. Bauinſpektion 
Ingolſtadt., 

CL. 8.) Reichlin.



An . 
den Magiſtrat Friedberg und ſämmtliche Ge- 
meinde-Verwaltungen des Gerichtsbezirkes. 

In Hinblick auf die NRegierungs-Entſchließungen 

vom 22. März 1850 und 15. Mai 1351 werden die- 
ſekben beauftragzt, innerhalb 14 Tagen 

Verzeichniße über die in ihren Gemeindevezirken be- 

findlihen Schoafherden vorzulegen z die biebei anzu: 

gebende Zabl der Schaafe hat ſich nicht bios auf die 
Mutterſchaaſe, ſondern aub auf die Lämmer , Jähr« 

ſinge und Hammel zu erſtrecken. 

Friedberg am 10, April 1852. 

Ködnigliches Landgeriht Friedberg. 
Widder, 

Mündener und Aadener Mobiliar- 

&Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. 

Folgendes ſind die Reſultate der In der ffenili: 

<Hen Generalverjſammlung vom 22. März d. Js. ab- 
gelegten Rechnung des Jahres 1851. 

"Grund-Kapital =- . 
Gejammte Referden . . . 

Cinjährige Prämie |. 1,649,031. 

Zinſen Cinahme 200,477. 

fl. 
.„ 

5,250.000. 

- 8.311,379. 

- 1,819,491. 
Verſiherungen In Kraft während 

des Jahres . ,- 923,967,875. 
Die ausführliden Abſchlüſſe ſind bei dem Unter- 

zeimneten, welcher üch zu Verficherungsanträgen em- 

pfiehlt, und bei allen Agenten der Geſellſchaft einzu- 
ſehen. 

Aichach am 6. April 1852. 

I. M. Rieger, B. Agent. 

Deffentliche Verhandlungen des königl. Kreis- und 
Stadtgerichts Aichach. 

Anna Kißlinger, 16 Jahre alte Putarbeiterin 
von Freyſing machte am 2. Oktober v. J9. eine kleine 

Promenade nach Munchen, verlor aber auf dem Räck- 

wege ein SchächtelHen mit allerlei goldenen Ringen, 
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- darunter anch. Speringe, und - andexe für ihre za'ten 
Fingerchen viel zu große Ringe, die ſie ſich nach ihrer 
Angabe bei verſchiedenen Gotdarbeitern gekauft bat; 

fie hatten einen Geſammtwerth von etwa 22 |. — 

Dieſelben fand der Zimmermann Martin Seitz von 

Schrobenhauſen, damals beim Dambau in Freyſing be- 

ſchäftiget, ein gut beleumundeter, abex kränklicher und 

in Folge deſſen ſehr geiſtesbeſchränkter Burſche. An- 

ſtatt den Fund anzuzeigen , verheimlichte er ihn und ver- 

Knßerte mehrere Ringe an den Silberarbeiter Karl 

Sc önbergzger in Freyſing, reſtituirt aber den andern 

Theil auf Anfordern der Sc<hweſter der beſchädizten, 

gleichfalls einer Putzarbeiterin, die ſo romantiſche, alz 

bern und verwirrend fallende Erzählungen machte, daß 

ſie ſogar ſo weit fich verhaute, daß ſie einmal anzab, 

fie ſehe heute den Angeklagten zum Erſtenmale in ih- 
rem Leben, und doc<h iſt er dann wieder derjenige, mit 

dem ſie wiederholt wegen der Ringe zu thun gehabt. 

und ſie aus ſeiner Hand zurücerhalten habe; Seig 

wurde wegen Vergehens des Funddiebſtahls zu 1 Mo- 

nat Gefängniß verurcheilt. 

YAnna Maria Wittmann, 21 Yabre alt, ledige 

Gütlerstochter zu Hügelebart, k. Lanigs. Friedberg, 
wegen Bagierens und liederlichen Lebenswandels von 

Polizeiwegen ſchon unzäbligemal mir Arieſt und kür- 

perlicher ZüHtigung beüraft, auch deßbalb ſchon zwei 

mal auf 6 und S Monate in etner Zwangsarbeitsans 

ſtalt untergebracht, von ihren Augehörigen und Seels 

forger Hrn. Pfarrer und Dekan Ring zu Ottmaring 

oft, jedocbh vergeblich zur Räückkehr auf den Weg der 

Tugend liebreich ermabnt, erſt vor einem halben Jobre 

wezen Diebſtahls hierorts verurtheilt, wurde abermals 

wegen Vergebens des Diebſtahls an Cresc. Aınpene 

perger zu Arnberg, dann wegen polizeilichen Dieb» 

flabls an den Poſtbalter Michael Weuhensbaler zu 

Schwabbauſen und an G, Pürzgenlebner, Dienſtknecht 

zu Lauterbach, zu 3 Monaten Gefängniü, zu ereben 

in der Zwangsarbeitsanſtalt zu Cbrach, verurtbeitt. 

Ankündigung. 
In der Unterzeichneten BuchdruFerei ſind ſtets zu 

baben: 1) Tabellen für Hebammen, 2) Tavellen ſür 
icblenb_efm.\ucr. 3) Einſ.hreibbü her für Gaſtwirtbe 

bebufs fremder Gäſte. vandaner'ſchen Buchdxuerei.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom IO Mpril 1852, 

Scrannenſtand. [Durchſchnittspr. pr. Schäffel. - | Degen '"„{'”„'„‘\ Sehrannt 
Frucht- 7 =-|Sanzer Erlöo Mittelpreis 
S 3'“(”""""‘ Dieran |Im Reſt höchſter. || mitktlerer, | mindeſter - <Atfelpreis __ 

orten. |vorhanden.| verkäuft. |geblieben.ß * “ " * gefallen. 1 geſtiegen, 
Schäffel. f | Ec A ffr f | frn ü } A{ A | f f fr 

Waizen | 4 85 80 5 2 , 31{ 21 [ 30, 19(52 /t72),20 |- j = 1 = W 
Korn 86 86 -- 17 | 541 17 2 15 | 33 ] 1455 * 2 — 37 — |= 

Gerſte 85 79 6 14 ! 10} 13 [ 25‘ 13 7 | 1061 30 - - — 13 
Haber 251 | 251 _ 6i|521 6118 6| 11153/56 |= Im9 | - |- 
Summa 507 | 496 | | 5831 | 46 l 

A*chachcr V[ktual[en Preiſe. 
Fleiſch, pr. Pfand. tkr.[pf. Brod. ' Pid. 'Loth., Qut, | Theil- | Mehl, pr. Dreißiger. h' | pf. 

Dihſenſleiſch, gemäſtetes|11,--| Halbkrenzer Semmel - | 2 i= 2 (Mundmehl 2 
Kuhfleiſch 9, 2| Krenzer Semmel — | 4 1! 1 |Semmelmehl 6 2 
Nindſleiſch 9 2j Halbkreuker Röggl -| 3 t , 1' |Schonmehl ]5 2 
Schweinſleiſch 14 - | Kreuzer Noggl =| 6'2' 3 Nachmebl ‘ 4| 2 
Kalbſleiſch | 7 —] Halbbagen Laib -- 16 [ 3, i Roggenmehl 142 
Schaffleiſch —' ] Bazen Laib ) 1 f — j 1 Pid. Noggenbrod 13 | 3 

Btktual en : Prctfe für Fcicdbctg und Lechhauſen. 
“{(encb, pr. Piinde 'h . Pfd, Ä„‘MI) iQ [[t |Theil| Mehl, pr. Vierlina. f. !kr.! pf 

iſch, ge]]mfietes' ? er € — | i Feines Mundmehl '-- 541 
K[[[) eiſch 9, 2ſKreußer \‚emmel } - 3 | 3%4] — |Semmelmehl 46i 
NRindfleifch 9 2 3weitrenger Röggl *— | 10 | 2 | — |Geringeres Mehl J—' - 
Schweinſleiſch 13/-|BVierkreuzer Röggl 1 == 21 l — ) — |Nachmehl ;‘—.30 - 
KalbÄteiſch 7[- Batzen Laib '= | 30 j = | — |Backmehl --'40;- 
Schaffleiſch Achtkrenzer Laib 1 28 ' -- | = l‘ | [ 

Brod= [[nd Mehl:-Tarif fürs Land im königt, Landgericht Friedberg. 

Mehl-Taxe. Brod:Taxe., 

Preiſe. j Gewicht 

GSattung. Meßen. ] Vierling. ] Masl. | Sattunzg. Z | < ‘ 
—A I ,'] 3 } 31 ä 

Feines Mundmehl | 3° 28_'——— 52 1 13 ! Salbkreuzer Semmel | — ı 2| — 
Semmelmehl 2 56 -] 11 Wmlger Semmel - 4| — 
Geringeres Mehl 2 24 —] 9 | Zweifrenzer Röggl =1 | = 
Nachmehl 1 52 7 | Vierkreuzer Röggl =| 22 | -- 
Backmehl 2 40 -' 40 —“ 10 | Bagzen Laib - | 31 | — 

[ 1 Achtfreunzer Laib 1' 30 | — 

QIUSmmtlqc Schrannen- 
München 3. April. Angsburg 7. Apr[l. Schrobenhaujen 7. April. 

Pre[fe 
Rain 3. April. Friedberg 7. April. 

Ort der Sdyrmmr‚" Feeſen. }f‘x‚en. N Korn. Gerſte. Haber. 

Hochſt. ( mittl. mind. ſhöchſt.“ mirel. mind. ſhochſt. / mirel. "mind. bud)fl il mittl. | mind./höchſt. | mitti. | mind 

fl.;l\ A [li fr. [f[ jfe.j f. h h7. ]f] W. er || Er. ‚fl ifr. ; [f] .„fr. fl h r'(. kr. 

Nünchen . . . —— |-— [2154120 57:20— l8[29 17:12116 10 14 21 13 43113 12 728 625 
Augsburg . . —' —l— 214220 22[!9( 1,18,23/17- 41117,- |4]l4 13:44112,35| 6 30) Lo 534 
ed»robmr‚.m.cn -|-[21,19)19; 2818 16 17; 6,16.15|15 53 13‚23'13 - -[- 6,48] 634 5)49 
Rain ... + « + —— - —\—22 14[2[]132036 183318!-,-17- 242 12301136 618> 5521 5 25 
Friedberz 7 23 636 5 50j21 28 20,21 19 15{171 31637 16 10 _‚__.1-|__ 711163286 3 

(D\u\( der Cichleiter'ſ<hem Buchdruserei,) (Redigirt von Th, Mültr,)


